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Kooperation: künftig ein aktuell aus
Weihenstephan
Mit dem Zentrum Wald-Forst-Holz in eine gemeinsame Zukunft

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr 2005 war für viele Forstleute ein Jahr der Verände-
rungen. Auch die LWF wurde umstrukturiert. Mit der neuen
Situation werden auch die Haushaltsmittel weniger. Deshalb ist
es aufgrund der allgemeinen Haushaltssituation uns leider
nicht mehr möglich, LWFaktuell wie bisher an alle Nach-
frager kostenlos abzugeben. Das erfolgreiche Forstmagazin
LWFaktuell wird mit der vorliegenden Ausgabe mit dem Nach-
richtenblatt „Waldforschung aktuell“ des Zentrums Wald-
Forst-Holz Weihenstephan zusammengeführt und künftig als
Mitgliederzeitschrift des dazugehörigen Fördervereins ver-
trieben.

Der wesentliche Grund
waren die Kosten für
Druck und Versand, die die
LWF nicht mehr allein tra-
gen kann. Wir glauben
aber, dass dies kein Nach-
teil sein muss. Die Mitglie-
der dieses Vereins erhalten
2006 für ihren Jahresbei-
trag je Quartal eine Zeit-
schrift LWFaktuell/Wald-
forschung aktuell zzgl.
einer Sonderausgabe. 2007
planen wir eine Ausgabe

alle zwei Monate, also sechs pro Jahr. Außerdem haben wir uns
entschlossen, das Heft noch attraktiver zu machen und die
Druck-Version teils farbig zu gestalten. Die Online-Version
wird sogar vollfarbig erscheinen, allerdings werden wir sie
erst mit einer Zeitverzögerung von etwa einem Jahr ins Netz
stellen.

Ein Blick zurück
Vor einem guten Jahrzehnt – im September 1994 – ist das

erste Heft unserer Zeitschrift LWFaktuell erschienen. Auf acht
Seiten informierten wir in zwei Artikeln aus dem Institut für
Holzforschung der Universität München unsere Leser über
Fragen zur Holzqualität. „Als Mitteilungsblatt der Bayeri-
schen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft soll es kurz
und zusammenfassend Untersuchungsergebnisse darstellen,
die von unmittelbarem Interesse für die forstliche Praxis sind“,
wie es der damalige Leiter der LWF, Dr. Günter Braun, for-
mulierte. Sein Vorwort im Heft 1 schloss er damals mit dem
Wunsch, „dass die erste Ausgabe von LWFaktuell ebenso wie
die in unregelmäßiger Folge erscheinenden weiteren Blätter

bei forstlichen Praktikern Beachtung finde und nicht in der all-
gemeinen täglichen Informationsflut untergehe“.

Die Geburtsstunde des Magazins „Waldforschung aktuell“
schlug mit der Gründung des Zentrums Wald-Forst-Holz im
Mai 2003. Es informiert über Forschung und Forschungser-
gebnisse der drei Partnerinstitutionen TU München, FH Wei-
henstephan sowie Bayerische Landesanstalt für Wald und
Forstwirtschaft auf den Forst-Campus in Weihenstephan.

Der Blick nach vorn
Im Laufe der zurückliegenden zehn Jahre haben sich die

LWF-Blätter zu einem ansehnlichen und ansprechenden
Magazin gewandelt. Nach wie vor aktuell, kurzgefasst und
praxisgerecht erscheint LWFaktuell mittlerweile in regelmäßi-
gen Abständen und informiert Waldbesitzer, Förster, Politiker,
Natur- und Umweltschützer und alle am Wald Interessierten. 

Das Zusammengehen der beiden Publikationen LWF-
aktuell und Waldforschung aktuell stärkt den forstlichen Stand-
ort Freising-Weihenstephan, der mit dieser Zeitschrift ein star-
kes Organ besitzt, das schon jetzt bayern- und bundesweit
beachtet wird. Wir erhoffen uns davon eine noch bessere Ver-
netzung von Wissenschaft und Praxis. 

Über Ihre Mitgliedschaft im Förderverein des Zentrums
Wald-Forst-Holz Weihenstephan e.V. können auch Sie einen
Beitrag leisten, die forstliche Forschung und damit die Forst-
wirtschaft in Bayern zu stärken.

Auch das Unternehmen Bayerische Staatsforsten ist inzwi-
schen Mitglied geworden und bezieht für alle Forstbetriebe
und Reviere LWFaktuell / Waldforschung aktuell, worüber wir
und sehr freuen (vgl. Beitrag S. 37).

Ich wünsche
Ihnen ein erfolg-
reiches Jahr 2006
und würde mich
sehr freuen, Sie
als regelmäßigen
Leser für LWF-
aktuell / Waldfor-
schung aktuell ge-
winnen zu kön-
nen.

Ihr

Olaf Schmidt

LWFaktuell und Waldforschung aktuell er-
scheinen zukünftig in einer gemeinsamen
Ausgabe

Präsident O. Schmidt, Leiter der
LWF (Foto: T. Bosch)




